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VORHABENBESCHREIBUNG 
 
Vorhabenträger: Parkhausgesellschaft Lehrte, Rathausplatz 1, 31275 Lehrte 
 
Planverfasser: Städtebau: Stadt Lehrte, Fachdienst Stadtplanung 

Rathausplatz 1, 31275 Lehrte 
 
 Parkhaus: AMP Parking GmbH, Planung und Beratung für Parkbauten 

Körnerstraße 25, 76135 Karlsruhe 
 
Beschreibung des Vorhabens 
 
Bei dem Vorhaben handelt es sich um die Errichtung eines Parkhauses im 
Innenstadtzentrum der Stadt Lehrte. Das Parkhaus bietet auf sechs Ebenen 355 
Parkplätze, davon 233 P+R-Parkplätze, 45 vermietete sowie 77 Kurzzeitplätze ohne 
zeitliche Beschränkung. Das Parkhaus soll mit einem vollautomatischen Kassensystem 
mit Ein- und Ausfahrtschranken mit Magnet- oder Chipkarten betrieben werden. Ferner 
werden im Erdgeschoss 43 Fahrradstellplätze eingerichtet, die sowohl von der Burgdorfer 
als auch von der Poststraße aus zugänglich sind. 
 
Die Einfahrt in das Parkhaus erfolgt wie heute von der Poststraße aus; die Ausfahrten 
erfolgen getrennt in die Poststraße nach Norden und in die Burgdorfer Straße nach Süden. 
 
Die Garagengeschosse bestehen aus 2 Parkgassen, an denen beiderseits der Fahrspur 
die Stellplätze zur bequemen Befahrbarkeit schräg angeordnet sind. Der hierdurch 
vorgegebene Einrichtungsverkehr dreht im Uhrzeigersinn. Auf den Stellplatzstreifen sind 
die Regelstellplätze mit 5,00 m Länge und 2,50 m Breite ausgewiesen, die Fahrwegbreiten 
entsprechend der EAR 05.  
 
Die Parkgassen sind stützenfrei überspannt. Dadurch wird einerseits das Ein- und 
Aussteigen sowie der Parkvorgang äußerst bequem. Gleichzeitig gewinnt die Garage an 
Übersichtlichkeit und trägt somit zum Sicherheitsempfinden der Nutzer bei. 
 
Analog zu dem dreiecksförmigen Grundstück sind die beiden Parkgassen nicht parallel, 
sondern in einem Winkel zueinander angeordnet. Dadurch nehmen die Fassaden der 
Burgdorfer Straße im Osten und der Poststraße im Westen die städtebaulichen Kanten auf 
und fügen sich harmonisch in die Bestandsbebauung ein.  
 
Durch diese geometrische Anordnung der beiden Parkgassen entsteht in der Mitte des 
Gebäudes ein Atrium, durch welches Tageslicht und Frischluft in das Gebäude gelangen 
kann. Über dieses Atrium sowie über die Fassaden wird das Parkhaus natürlich belüftet. 
 
Die Anordnung der beiden Treppenhäuser am Rand der eigentlichen Garagenräume trägt 
ebenfalls zur optimalen Übersichtlichkeit der Parkebene bei. Das Treppenhaus an der 
Burgdorfer Straße erhält einen behindertengerechten Aufzug. Im Treppenhaus an der 
Poststraße ist eine spätere Nachrüstung einer Aufzugsanlage möglich. 
 
Der markante Treppenturm an der Burgdorfer Straße, der etwa 1,50 m in die 
Fußgängerzone Burgdorfer Straße hineinreicht, erfüllt gleich mehrere Funktionen 
städtebaulicher Gestaltung: Er betont den südlichen Eingang zum Innenstadtzentrum. 
Gleichzeitig markiert der Treppenturm den Zugangsbereich des Parkhauses in direkter 
Sichtbeziehung zur Zuckerpassage und zum Einkaufszentrum. Und in Verbindung mit dem 
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an der Nordostecke des Parkhauses aus der Fassadenfront hervorstehenden Gebäudeteil 
wird die beabsichtigte Wirkung des Parkhauses als Verbindungsglied zwischen dem 
Neuen Zentrum/der Burgdorfer Straße und dem Zuckergelände noch verstärkt. 
 
Das Parkhaus erhält eine Fassade mit Profilitverglasung, die zum Zweck der Belüftung 
nicht als geschlossene Fassade ausgebildet wird. 
 
Die langen Fassaden zur Burgdorfer Straße und zur Poststraße werden durch die beiden 
verglasten Treppentürme sowie jeweils zwei senkrechte, leicht abgeschrägte Glasflächen 
gegliedert.  
 
Das Farb- und Materialkonzept der nicht verglasten Fassadenflächen ist noch nicht 
abschließend festgelegt, ebenso Eingangsüberdachungen und Werbeanlagen, und sollen 
auch nicht im Vorhaben- und Erschließungsplan geregelt werden. 
 











Anzahl der Stellplätze

A/B 0 29 PKW  + C/D 0 19 PKW  = 48 PKW
A/B 1 35 PKW  + C/D 1 26 PKW  = 61 PKW
A/B 2 35 PKW  + C/D 2 26 PKW  = 61 PKW
A/B 3 35 PKW  + C/D 3 26 PKW  = 61 PKW
A/B 4 35 PKW  + C/D 4 26 PKW  = 61 PKW
A/B 5 36 PKW  + C/D 5 27 PKW  = 63 PKW

205 PKW  + 150 PKW  = 355 PKW
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